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227 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschlofseu , S fl . 7 kr .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei . 1873 .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogm,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,bitten wir um alsbaldigeErneuerung der Bestellung.

Amtlicher Weit.
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 16.

Septbr. vr. sind die Secondelieutenants Foßler vom Ba¬
dischen Feld -Artillerie-Regiment Nr. 14, Divisions Artille¬
rie, Graf Traun und Schuster vom Badischen Fuß-
Artillerie- Bataillon Nr. 14 zu überzähligen Premierlieute¬nants befördert worden .

Ferner ist durch Verfügung der König! . 3 . Ingenieur-
Inspektion der außeretatsmäßige Sccondelieutenant Dingel -
dein vom Hessischen Pionier -Bataillon Nr. 11 zum Badi¬
schen Pionier - Bataillon Nr. 14 versetzt worden .

Aicht -Arntücher Weit.
Telegramme .

ff Berlin , 25 . Sept. Der König von Italien , der
Kaiser und die Prinzen des königlichen Hauses begaben
sich heute Morgens 8 Uhr mit einem kleineren Gefolge
nach Hubertusstock . Fürst Bismarck , welcher von Varzin
hier eingetroffen ist, nimmt an der Hofjagd nicht Theii . Der¬
selbe empfing Mittags den italienischen Ministerpräsidenten
Minghetti zu längerem Besuch.

ff Wien , 25 . Sept. Der Finanzminister macht be¬
kannt, daß die Einlösung der Silberrenten - Coupons
nach Wahl der Besitzer in Noten zum offiziellen Silber¬
kurse oder in Silbergeld österr . Währung erfolgt .

ff Bern , 25. Sept. Der spanische Gesandte Martra
ist abberufen , sein Nachfolger wird der Cortesdeputirte Gu-
merindo de la Rosa .

ff Bern , 25. Sept. Heute Morgens 9 */- Uhr ist die
Bundesversammlung geschlossen worden. Der Präsi¬
dent des Nationalraths Ziegler widmete dem verstorbenenAlt- Bundesrath Frey -Herose einen ehrenden Nachruf.

ff Genf , 25. Sept. Das „ Genfer Journal " veröffent¬
licht einen Brief Bakunin ' s , in welchem derselbe gegeneine ihm von Marx zugefügte öffentliche Verleumdung pro -
testirt und zugleich bestimmt erklärt, daß er sich von dem
politischen Leben und von dem Kampf zurückziehen wird .

ff Paris , 25 . Sept. Eine offizielle Depesche aus Spa¬nien bestätigt , daß alle karlistischen Banden, welche T olosa
belagerten, bei der Annäherung des Generals Morioncs
die Flucht ergriffen haben und Letzterer in Tolosa einge¬
zogen ist.

ff Madrid , 25 . Sept. Der Finarizminister hat von
London Nachrichten erhallen, denen zufolge die dort ge¬
pflogenen Unterhandlungen wegen Aufnahme einer An¬
leihe nahe zum Abschluß gelangt sind ; die neue Opera¬tion soll dem Schatz mehrere Hundert Millionen bringen.
Außerdem soll die Regierung Aussicht haben , von Seiten
der Madrider Finanzwelt eine bedeutende Summe aufzu¬
nehmen , wodurch sie in Stand gesetzt sein würde, allen
Verbindlichkeiten deS Staatsschatzes nachzukommen. —
General Morton es ist in Tolosa eingetroffen .

ffff Kopenhagen , 24. Sept. Der König und die
Königin sind mit der Prinzessin Thyra und dem Prin¬
zen Waldemar auf Schloß Bellevue, wohin sie ihre Resi¬
denz verlegt haben, eingetroffen .

ff Neu -Aork, 24. Sept., Abds. Die allgemeine Stim¬
mung ist besser und keine neue Zahlungseinstellung von
Wichtigkeit vorgekommen. Die Gerüchte über Fallissements
von Handelshäusern haben sich nicht bestätigt . Die beun¬
ruhigendenGerüchte über die Lage in den westlichen Staaten
werden dementirt . — Es ist als falsch zu bezeichnen, daß
die Regierung sich bereit erklärt habe, einen Theil der eben
gekauften Bonds zu demselben Preise von 111 ^ wieder
zu verkaufen , eben so wenig wird die Regierung den An¬
kauf von Bonds, wenn derselbe die Höhe von 12 Millionen
erreicht hat, sistiren. Vielmehr verhält sich die Sache so,
daß der Unterschatzsekretär in Neu-Aork bis auf weitereOrdre nicht mehr als 12 Millionen ankaufen soll. Die
Präsidenten der associirten Banken haben beschlossen , sich
gegenseitig zn unterstützen . Das „ Clearing-House" hat An¬
leihezertifikate im Betrage von 2,500,000 Dollars Bonds

ausgegeben und heute für 2,611,750 Doll. Bonds ange-
kauft. Der Staatsschatz will keine Öprozentige Bonds von1874 kaufen. Es werden überhaupt Öprozentige BondS
nicht früher sngekauft werden als bis die zu 6 pCt. zurück¬
gekauft sind. — Das Agrikultur -Departement hat den Ernte¬
bericht veröffentlicht. Aus demselben geht hervor, daß die
diesjährige Getreideernte der Quantität nach dem Ertragedes Jahres 1872 gleichsteht , die Qualität aber denselben
übertrifft.

ff Reu -Aork , 25 . Sept. Der Unter-Schatzsekretär hat,nachdem für 12 Mill. Bonds angekaust sind, die Käufe
eingestellt und erwartet neue Ordres vom PräsidentenGrant. Man nimmt Maßregeln in Erwägung , welche der
Stagnation in der Erntebewrgung, welche auch ein Stocken
der Baumwollvcrkäufe in Charlcston zur Folge gehabt, einEnde machen sollen. Eine große Bank in Baltimore hatihre Zahlungen suspcndirt .

ffff Teheran , 24. Sept. Der Schah hat heute das
diplomatische Korps empfangen und bei dieser Gelegenheit
geäußert, daß er den tiefen Eindruck , den die europäische
Reise auf ihn gemacht, stets bewahren werde. Das Mini¬
sterium hat den Regierungen der Staaten, welche der
Schah besuchte , auf relegraphischem Wege den Dank des¬
selben ausgesprochen.

Deutschland . j3Z Aus Elsaß , 23. Sept. Das Straßburger prote¬
stantische Gymnasium hat für das kommende Schul¬
jahr sein Programm ausgegeben, und zwar zum erstenmalein deutscher Sprache. Es bringt nach deutscher Sitte eine
Abhandlung eines Professoren, der diesmal einen lokalen
Gegenstand erwählt hat, nämlich „ Beiträge zur Straß¬
burger Schulgeschichte". Von den Lehrgegenständen werden
alte Sprachen, Geographie und Geschichte (letztere theilweise )in deutscher Sprache behandelt, Mathematik und Religionin französischer Sprache. Daß man gerade für Religiondie französische Sprache beibehält , ist für eine evangelischeAnstalt sehr auffallend. Deutsche Bibel und deutsches Ge¬
sangbuch gehören zu den werthvollsten Gütern der elsässischen
ev. Kirche; sie hat zur Zeit den Besitz derselben in energi¬
scher Weise behauptet . Der religiöse Jugendunterricht war
unter französischerZeit ein Palladium der deutschen Sprache .Die Freude über den von nun an ungefährdeten Besitz der
deutschen Bibel war einer der mächtigsten Faktoren, welcheder deutschen Sache viele Herzen zuwandten. Man kann
sich also mit Recht darüber wundern, wie das Straßburger
Gymnasium dazu kommt , seinen Zöglingen nur die fran¬
zösische Bibel und den französischen Katechismus in die
Hände zu geben. Was die deutsche Sprache betrifft, so
hat sie allerdings einige Fortschritte gemacht, und sich un¬
serer Lehrfächer bemächtigt. Die Straßburger Patrioten
sind auch sehr erbost darüber, und finden die Konzessionen ,die man der Regierung gemacht hat, um das Recht der
Abiturientenprüfung zu erhalteil , schon ganz exorbitant.Wir glauben im Gegentheil , daß der französischen Sprache
noch viel zu viel eingeräumt ist, da Mathematik und Reli¬
gion ganz, Geschichte und Geographie zur Hälfte französischdocirt werden. Dazu kommt noch, daß die ganze Umgangs¬
sprache der Aussetzer mit den Zöglingen französisch bleibt,
sowie , daß die Schäler am Sonntag immer vorzugsweisein den französischen Gottesdienst geführt werden. Unter
sothanen Umständen können wir durchaus nicht einsehen ,wie gewisse Leute über gewaltsame Germanisirung des Gym¬
nasiums klagen können.

ü , Mülhausen, 25. Sept. Man verbreitet hier ein
Pasquill , welches den Zweck hat , die Mitglieder des j
Gemeinderaths bei ihren Wählern zu diskrediliren und >
lächerlich zu machen . Das Büchlein ist in deutscher Sprache >
gedruckt und mit Umschlag geheftet , was beweist , daß der
Verfasser die Kosten nicht gescheut hat . Gewiß sehr mit
Unrecht werden darin die Gemeinderäthe als der Deutsch -
sreundlichkeit verdächtig dargestellt und ihnen vorgeworfe«,daß sie in eigennütziger Absicht sich der deutschen Verwal¬
tung entgegenkommend zeigen . Das ungebildete Volk , dem
jede Herabwürdigung der Beamten willkommen ist , liestdas Machwerk mit Vergnügen , jeder Verständige aber legtes widerwillig aus der Hand , weil er , was man sonst in
Streitschriften sucht : etwas Geist und Witz darin nicht
entdeckt hat. Ich hatte von dem Machmerke gar nicht Notiz
genommen, wenn es nicht geschähe , um zu konstatiren, daßes trotz der zur Schau getragenen Gleichgiltigkeit für öffent¬
liche Angelegenheilen unter unfern Bürgern doch noch solchegibt, welche ihre Zeit und ihr Geld darauf verwenden, die
öffentliche Meinung zu bearbeiten . Unerklärlich erscheintes im vorliegengen Falle , warum es der Verfasser darauf
abgesehen hat , seine politischen Gesinnungsgenossen herab-
zuwürdigen , es sei denn, daß man ihm die Absicht zutraut.Jeden, der unter deutscher Herrschaft ein Amt übernimmt,als einen Abtrünnigen und Feigling zu denunziren.

ffp Metz, 24. Sept. Am vergangenen Sonntag hattenwir, wie bereits gemeldet , in unserer nächsten Nähe das
Schau-, wenn nicht bester gesagt , Trauerspiel einer glän¬

zend in Szene gesetzten Wallfahrt . Wie zn einem Pferde¬rennen oder Jahrmarkt haben große Plakate schon in der
letzten Woche die Frommen der näheren und ferneren Um¬
gebung , sowie die Skandallustigen eingeladen, sich zur Ver¬
ehrung der Madonna in dem derselben geweihten kleinen
Kirchlein zu Villers einzufinden. Villers ist ein zu Laguen-
exy gehöriger Weiler und liegt .auf dem durch die Kämpfe
vom 14. August 1870 und durch einige Ausfälle währendder Belagerung von Metz berühmt gewordenen Banne. Viel¬
leicht 4000 Gläubige und Neugierige hatten sich zu dem
Gottesdienste versammelt und mußten leider — trotz Dik¬tatur und Katholikenversolguug — ohne jegliche Demon¬
stration gegen die neue Regierung wieder ruhig abziehen .Es unterliegt — nach sichern Andeutungen — keinem
Zweifel, daß man sich in gewissen Kreisen der bestimmten
Hoffnung hingab, die deutschen Behörden würden die Feierverbieten , oder sie doch wenigstens strengstens überwachen.Das wäre aber der willkommenste Anlaß zu einem neuen
Schmerzensschrei geworden , dmn die Unterdrückung dieses
Kirchenfestes wäre der schlagendste Beweis dafür gewesen, daßdie „ ketzerischen Prusstens" es nur auf Vernichtungder katholi¬
schen Religion abgesehen hätten . Statt dessen dachten sich aber
die Behörden , daß hier im Reichslande „Jeder nach seiner
Fayon selig werden könne " und ignorirten diesen — bei
den Massen wenigstens — unbewußten religiösen Drang.So kam es, daß manches dieser „ geheimen Räder des Uhr¬
werkes " enttäuscht nach Hause kehrte und sich still ärgerte,weil die — Druckkosten für die einladenden Plakate um¬
sonst ausgegcben worden sind , und weil künftigen Auffor¬
derungen — wegen unbefriedigter Neugier — wohl nicht
mehr so zahlreich Folge geleistet werden wird .

O Stuttgart , 25. Sept. Das Anlehen von 2 Mil¬
lionen Thalern oder 6 Millionen Mark , um welches die
Stadtgemeinde Stuttgart beim Reichskanzler - Amt in Berlin
aus den Mitteln des Reichs - Jnvalidenfonds nachgesuchthatte, ist in Berlin gewährt und dieses in einem heute in
der öffentlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien verlese¬nen Schreiben des Reichskanzler-Amts vom 19. Sept . mit-
getheilt worden . Hiernach wird dasselbe bei 4 ffsprozentiger
Verzinsung zum Kurs von 99V» Prozent verabfolgt und
ist in 38 Jahren zurückzuzahlen . Die Stadt hat nun eine
Schuldurkunde nach einem eingesandtcn Formular auszu¬stellen . Doch behält sich das Reichskanzler-Amt vor , auchauf Kosten der Stadt angefertigte Obligationen su portsnrin Beträgen von 5000 , 2000, 1000 , 500 und 200 Mark
auszugeben . Die bürgerlichen Kollegien ermächtigten ein¬
stimmig die Anlehenskommission, auf diese Bedingungen ab¬
zuschließen.

** Aschaffenburg, 25. Sept. Wie der „Aschaffenb. Ztg."
gemeldet wird , ist Graf Fugger anläßlich der AffaireSigl aus dem katholischen Kasino in München ausgeschlos¬
sen worden .

Paderborn , 21. Sept. Wie bekannt, wurde der Pfarrer
Fecke in Alme (Kreis Brilon), welchem im Juni 1869
die provisorische Verwaltung jener Stelle übertragen wor¬den war , Ende Jnni d . I vom Bischof von Pader¬born difinitio angestellt, ohne daß vorher dem Oberpräsi¬denten die vorgeschriebene Anzeige gemacht worden war.In Folge dessen hatte der hiesige Untersuchungsrichterden
Auftrag erhalten , den Bischof am 18. d . wegen der defini¬tiven Besetzung jener Pfarrstelle verantwortlich zu verneh¬men . Der Bischof ist in dem Termine nicht erschienen,sondern hat , wie das „Wests . Volksbl. " hört, einen Protest
eingesandt .

Breslau , 23. Sept . Der Direktor des Emeriten -
! Priesterhauses zu Neisse ist durch den dortigen Land-
! rath, Frhrn . v. Seherr-Thoß, aufgefordert worden , die Sta -
j tuten und die Hausordnung einzureichen. Man glaubt,daß diese Aufforderung ablehnend beantwortet werden wird .

** Posen, 25. Sept. Die „Posen . Ztg .
" kündigt einen

Erlaß des Provinzial-Schulkollegiums an die Direktoren
der höhern Lehranstalten an , um die Betheiligung der
Schüler jener Anstalten an dem Privat -Religionsunterricht
zu verhindern , den der Erzbischof durch Geistliche einge¬
richtet hat, um die KabinetSordre vom 26 . Oktober 1872,
welche den Religionsunterricht in der Sprache der andern
Unterrichtsgegenstände anordnet, illusorisch zu machen . Der
Erlaß droht mit Maßnahmen gegen die Geistlichen, welche
nicht konzesfionirte Privatschulen halten , und verbietet den
Schülern den Besuch solcher Anstalten bei Strafe der Ent¬
lassung.

Schweiz .
Genf . Letzter Tage ging das Gerücht, der Herzog von

Broglie habe beim Bundesrath energische Reklamationen
erhoben wegen Beleidigungen, denen die französischenPilger nach Alling es ausgesctzt gewesen sein sollen.
Nach dem „ Genf . Journ.

"
ist dieses Gerücht ans folgende

Thatsachen znrückzuführen: Der Polizeikvmmifsär von St .
Julien , Henncquin , schickte eine Depesche an Broglie mit

; den gröbsten Uebertreibungen betreffend die Mißhandlung.! der Pilger in Genf ; Priester sollten beim Verlassen den



Schiffe geschlagen und mit Füßen getreten worden und

eine Kirchenfahne sollte dabei verloren gegangen sein.

Broglie sandte die Depesche einfach an die schweizerische
Gesandtschaft , vertreten durch Hrn . Lardy ; dieser bat den

Bundesrath um Aufschlüffe und das eidgenössische Justiz -

und Polizeidepartement verlangte diese Aufschlüffe von der

Regierung von Genf . Bei der Genfer Polizei war in¬

zwischen nicht eine einzige Klage wegen Mißhandlung ein¬

gegangen und eine sofort angeordnete strenge Untersuchung
ergab , daß einzelne Rufe aukgestoßen worden , aber keinerlei

Mißhandlungen vorgefallen waren ; wenn hie und da etwas

scharfe Worte gewechselt wurden , so hatte dies seinen Grund
darin , daß einzelne Pilger , unter welchen sich nach dem

Genfer Blatt ein eidgenössischer Zollangestellter hervorthat ,
die Stadt Genf und ihre Bewohner in gröblicher Weise
insultirten , worauf man ihnen die Anwort nicht schuldig
Llieb. Das wäre also die Mücke, welche der Polizeimann
von St . Julien zum Elephanten gemacht hat .

Italien «
Rom , 21 . Sept . Der Papst hat in einer am 14 . an

die Mitglieder deS „Zirkels St . Peter " gerichteten An¬

sprache den König Victor Emanuel , seine Minister und die

italienischen Deputirten wieder einmal der ewigen Ver -

dammniß überliefert . Nachdem er die Mitglieder jenes
frommen Zirkels aufgefordert hatte , Hilfe und Trost im

Kreuze zu finden , fuhr er fort :
Aber es wird eine Zeit kommen, wo da« nämliche Kreuz , das uns

heute Trost und Ergebung einflößt , Schrecken und Verzweiflung um

sich verbreiten wird, besonders bei Denjenigen, die heute stolz und auf¬

geblasen gehen , Verächter jedes heiligen Werke «. Wenn da« Kreuz in

jenem Thale des letzten Gerichtes erscheint , so wird es mit seinem

blosen Anblick Deputirte und Minister und auch andere , höher ge¬

pellte Personen zu Boden schmettern , überhaupt Alle, welche die Ge¬

duld des ewigen Richters mißbraucht haben. Beim Anblick diese«

Holzes wird die ganze Welt erzittern und die Völker werden, zur Erde

gebückt , da« Erbarm n des göttlichen Erlöser« anrusen und auf das¬

selbe vertrauen . Ad gewisse Leute, die ich angedeutet habe und die

heute zum Verderbe« ?er Kirche regieren, « erden Rufe der Verzeiflung

und der Trostlofigke auSstoßen, denn für sie wird kein Erbarmen sein .

Glücklicher Weife fallt der italienische Königsthron vor

solchen zornigen Worten nicht um .
Fra «kreich .

^ Paris , 25 . Sept . Der Graf Duchatel , Abgeord¬
neter der Charente -Jnsirieure , hat auf einem landwirth -

fchaftlichen Bankett zu Mirambeau eine Rede gehalten , in

welcher er , nachdem er den Verdiensten des Hrn . Thiers
unter vielem Beifall hatte Gerechtigkeit widerfahren lassen
und nachdem er auch des Marschalls Mac -Mahon mit

'
einigen rühmenden Worten gedacht, von wirlhschaftlichen
Fragen zur Politik überging und folgendermaßen schloß :

Welche « auch die letzten Ereignisse, die ausgestreuten Gerüchte, die

sich vorbereitenden Lösungen sein mögen , welche Regierung immer

Frankreich Vorbehalten, er gibt ein Programm , dem wir Liberal-Kon¬

servative sämmtlich treu bleiben können : Das Programm , welches die

Freiheit nicht von der Ordnung trennt , welches seine Kraft und seine

Grundlage im allgemeinen Stimmrecht steht und sich in drei Haupt ,

züge zujammenfasfen läßt : Munizipalfreiheiten , Departementalsrei -

heiten , konstitutionelle Garantien . Um diese dreifache Bedingung einer

freien und starken Regierung zu erfüllen , kämpfen wir feit einer Reihe

von Jahren , Republikaner und Monarchisten, stimmen wir auch ohneZwei¬

fel nicht über di« Mittel , sie zu erlangen, überein ; aber ist der Zweck

einmal erreicht , sollten wir die Sache der Form und der Parteien

opfern ? Nach so vielen Wechseln , verschiedenen Regierungen , Revo¬

lutionen befiehlt un« der Patriotismus nicht, die allgemeinen Inter¬

essen des Landes über unsere eigenen Lieblingsideen zu stellen ? Was

uns anbelangt , die wir seit zwei Jahren eine klare vorgezeichnete Bahn

verfolgen, nicht der Leidenschaft , sondern nur der Logik der Umstände

gehorchen , die lebhaftesten Angriff- im Bewußtsein , daß wir für die

Ordnung und die Beständigkeit wirken, verschmähen , so handeln wir

ohne Vorurtheil und vorgefaßte Meinung . Wir verlange« nur Einrich¬

tung,n , welche fitz mit der friedlichen und gesetzlichen Entwicklung der

Prinzipien , welche unsere moderne Gesellschaft gemacht haben, vertragen ;

wir wollen nur die regelmäßige Thätigkeit freigewählter Räthe sichern ,

welche in der Gemeinde, dem Departement und dem Staate allen Bür¬

gern das Recht, selbst ihre Interessen zu ordnen und über ihr Schicksal

zu wachen, gewährleisten. Und wenn wir nach so vielen Aufregungen

und Ruhestörungen eine Politik die unsere nennen wollen, so ist es die

Politik der Eintracht und Beschwichtigung, welche, anstatt zu trennen,

verbindet, welche durch parlamentarische Institutionen den Wetftiser er¬

hält , der die Gesundheit der fieien Länder fördert, und Niemand von

der Theilnahme a« den Angelegenheiten des Landes auSschließi . Werdm

wir au« Enttäuschung oder Mutlosigkeit aus da« schönste und edelste

Unternehmen : in unserm Lande di« Ordnung und die Freiheit zu be¬

gründen , Verzicht leisten ? Nein , da« ist unmöglich. ^Frankreich kann

nicht wieder in den Besitz seiner selbst gelangt sein , nur um sich

neuerdings den Strömungen , welche e« der Anarchie »der der Diktatur

zuführen müßten , zu überlassen. Frankreich will seine liberalen Er¬

rungenschaften nicht aufgeben, noch sich in die Chimäre eben so dunkler

wie gefährlicher sozialer Reformen stürzen. Frankreich will auf einem

durch die Ordnung befestigten und durch die Arbeit fruchtbar gemachten

Boden das Gebäude seiner nationalen Größe wieder ausrichten ; es

fordert alle guten Bürger auf , dazu beizuiragrn . . . Reine Herren,

ich trinke auf da« Wohl Frankreichs I

Dem „ParisJourn .
" zufolge hätte sich Hr . Gawbetta

zu seinem Freund Escarguel , der aber nicht mit dem

gleichnamigen Abgeordneten der Ostpyrenäen zu verwechseln
ist , in der Nahe von CHLtellerault (Departement Vienne)
begeben. Dagegen wird dem „Grulois " aus Perigneux
telegraphirt , daß Hr . Gambetta sich dort bei Hrn . Dubruel ,
dem ehemaligen französischen Konsul in Genf , befinde und

auf einem städtischen Bankett sprechen solle, welchem der

Präfekt und der Bischof beiwohnen werden . — Der deutsche
Botschafter , Graf Arnim , ist gestern Abend mittelst Rord -

bahn hier eingetroffen und hat heute die Führung der Ge¬

schäfte übernommen . Botschaftsrath Graf WeSdehlen
tritt nächste Woche einen Urlaub an . — Der „Franyais "

schreibt :
Einige Organe der Linken haben auf Anregung eine « kleinen Pro -

viuzblatte« viel Aufhebens von einer legitimistischen Kund¬

gebung gemacht, welche angeblich zu ChallanS in der Vendse

stattgefunde« hätte. Der wahre Hergang war einfach dieser : Unter

dm Mitgliedern der Kommission für die Rennen von Challan « be¬

fand sich der General v . Charette . Der Tag der Rennen selbst ver¬

lief ohne jeglichen Zwischenfall. Am Abend («» war Sonntag den

14.) ries ein Arbeiter von Ehallans , ein einziger, ein ehemaliger Frei¬

williger der Westarmee : . Es lebe Heinrich V. l E« lebe Charettr !*

Handlungsreisende und junge Leute der Stadt protestirten und sangen
die Marseillaise. Die Gendarmerie brachte ohne Mühe die Rufe und

die Gesänge zum Schweigen uud forderte die Leute auf , nach Hause

zu gehen. Hr . v . Charette war dieser Kundgebung ganz fremd; wäh¬

rend sie stattsand , speiste er in La Garnache bei Hrn . v. Baudrtz

d ' Ass oft, Generalrath der Venös .

Badische « hroutt.
Karlsruhe , 26. Sept . Der „Mannh . Anzeiger* nimmt sich

unter dem vielen Beklagenswerthen, da« dem demokratischen Wahl¬

programm zufolge im Lande Baden geschehen ist und täglich geschieht,
vornehmlich die Ueberbürdung des badischen Staates durch die Porto -

pslichtigkeit der Staatsdienst - Korrespondenz zu

Herzen. Er kommt darauf mit anerkennenSwerther Beharrlichkeit zu¬
rück und stellt den glücklich .-n Bayern , Württemberg « «, Südhessen und

Elsässern unser Land als da« abschreckende Beispiel eines »in dem

Rachen de« Löwen befindlichen* Opferlammes hin. Wir hoffen nun

kaum, den . Anzeiger* eines Bessern belehre» zu können, da die Hei¬

lung von fixen Idem bekanntlich zu deu seltensten Erscheinungen ge¬

hört . Andern aber wird es vielleicht erwünscht sein , zu erfahren, wor¬

auf denn die Lamentationen des Mannheimer Dcmokratenorgan« sich

gründm und ob Baden durch die Preisgebung sein« Postverwaltung

ay das Reich in der That so kopslo« gehandelt hat.
Richtig ist, daß Bayern und Württemberg zur Zeit noch ihre eigene

Postverwaltung haben und ihre Staatsdienst - Korrespondenz portofrei

befördern. Dafür nehmen sie aber keinen Theil an dem Ertrag der

ReichS -Postverwaltung , und ob sie e« in ihrem Interesse finden werden,

sich auf die Dauer von der Reichspost zu nennen , steht dahin . Sonst

Wenigstens gilt als zweifellos, daß gerade auf dem Gebiete der Post
die Zentralisation den Interessen des Verkehrs besonders dienlich ist

und daß dt§ frühere Zersplitterung , wornach z. B. in Hamburg nicht

weniger al« 5 Postämter verschiedener Verwaltungen bestanden haben,
dem Ideal einer gesunden Einrichtung wenig entspricht. Auch in den

nicht übermäßig zentralistischen Föderativrepubliken der Schweiz und

Nordamrrika 'S ist darum die Post Sache de» Bundes .

Richtig ist fern« , daß in Elsaß - Lothringen und in Südhessen die

staatliche Korrespondenz von der Reichspost portofrei befördert wird ,

während dieselbe in Baden , wie in dem ganzen übrigen Ge "

biet der Reich » . Postverwaltung dem Porto unterliegt .

In Elsaß -Lothringen besteht diese Einrichtung , weil dort, im Rcichs-

lande, die gesammte Staatik -rrejpondmz als Reichs-Dienstsache behan¬
delt wird und in Südhessen gründet sich die — übrigens nur bi« Ende

187b reichend « — Portofreiheit , wie auch dem „Anzeiger
* bekannt ist,

auf das Versailler Protokoll vom 1b. November 1870. Aber — und

die« ist'«, was wir trotz unseres „rechtlichen und politischen Stumpf¬

sinnes* nicht zu ignoriren vermögen und was der „Anzeiger* billiger¬
weife auch nicht ignoriren sollte, — Elsaß und Südhessen nehmen an

denjenigen Einnahmen der ReichS - Postverwaltung , welche ihr aus der

Porlopflichtigkeit der Staatsdienst -Korrespondenz zufl-.etzen und welche

nach gemachte » Erhebungen zu - 3,000,000 fl. jährlich anzuschlagen find,
keinen Theil , während Baden hieraus ungefähr 90,000jfl . empfängt. Eine

lleberlastung unseres Landes wäre also nur dann vorhanden, wenn

Andere an den betreffenden Einnahmen der Postverwaltung Amheil

nähmen und dabei doch der Portofreiheit ihrer Staatekorrespondenz sich

erfreuen dürften, und eine Verkürzung des Staatsbeutels gegen früh « ,
in dem Falle , wenn Baden an Groschen und Kreuzern zur Bezahlung

seiner Staatsdienst -Korrespondenz mehr „zusammenscharren* müßte, als

die ihm hiefür zuflirßenden 90,000 fl. betragen.
Jene angebliche „nutz- und zwecklose Borausbeschwerung" Baden«

ist, wie dargelegt, eine pure Erfindung : ob unser Land aber, um seine

Dienstkorrespondenz zu bezahlen, mehr als 90,000 fl . braucht, oder

vielleicht auch weniger, die« auszurechnen, wollen wir dem „Anzeiger*

überlaffen.
; Karlsruhe , 26 . Sept . Die am 22 . d. M . in Heidelberg

zusammengetretene diesjährige ordentliche Versammlung des Vereins

deutscher Eisenbahnen hat nach viertäziger Arbeit gestern

ihre Beralhungcn geschloffen .
Vertreten waren dabei in der Person von nahezu ISO Delegirten

außer den bl Verwaltungen im Deutschen Reiche mit einer Bahn¬

erstreckung von 3149 Meilen die 3b Verwaltungen der österreichisch¬

ungarischen Monarchie mit 1948 Meilen und 7 fremdländischeBahnen

( sie Akauci central beige , die Holländische, die Liittich-Mastrichier, die

RiederlLndische Zentralbahn , die Niederländ . Rheinbahn , die Niederl.

Stoatsbahn und die Warschau - Wiener Bahn ) zusammen mit 341

Metlm , im Ganzen einen Bahnkomplrr von 5438 Meilen repräsen-

tirend .
Die Verhandlungen , welche am 1 . und 3. Tag « von früh 9 Uhr

mit kleinen Erholungspausen bi« 5 Uhr Abends dauerten , haben an
der Hand der in ein« der jüngsten Nummern dieses Blatte « mitgetheil-

ten Tagesordnung da» gesammte BerathungSmatnial erschöpft . Mit

besonderer Ausführlichkeit wurden die Bestimmungen de« neuen Bereins -

Wagenregulativ « behandelt ; lebhaftere Debatten entspannen sich über

die Frage der Einführung gleichmäßiger Rang - und Dienstesabzeichen
für uniformirte Eisenbahn -Beamte, über da« BrreinSkartew Reglement
und über die aus Veranlassung de« Reichs- Eisenbahn-Amt« am 10.
d. M . von einer EnquStekommisfion, aus Vertretern der Handelsstandes
und der Eisenbahnen bestehend , berathenen Aenderungen des BetriebS-

reglementS vom 1 . Jan . 1872 , über welch letzteren Punkt mit Rück¬

sicht auf mehrere in d« Versammlung ausgetretene Bedenken die Ein¬

berufung ein« außerordentlichen Generalversammlung in Berlin aus

3. Novdr . d. I . beschlossen wurde. Die übrigen Frage» wurden fast

durchweg nach den gedruckt vorgelegenen Anträgen der Kommissionen
erledigt. Als Ort - er nächsten im Jahr 1374 abzuhaltenden ordent¬

lichen Generalversammlung wurde Pefth bestimmt.
Karlsruhe , 25 . Sept . Der Staat - minist« de« Innern , vr .

Jolly , ist gestern wird« hierher zurückgekehrt .
» Karlsruhe , 25. Sept . Bei der heute Nachmittag statlgehab-

ten Wahlmänner - Wahl de« XI . Wahldistrikts der Residenz¬
stadt Karlsruhe wurden als Wahlmänu « ernannt : 1 ) Battleh -

ner , vr , Ferd. , Obermedizinalrath ; 2) Förster , Joh ., Schneider ;
3) Jost , Gustav , Kaufmann ; 4) Riempp , Christ. , ssn . , Kauf¬

mann ; 5) Nothweiler , Heinrich, Kaufmann ; 6) Wunder »
Georg, Fabrikant .

* Karlsruhe , 26. Sept . Bei der heute Bormittag stattgehabte»
Wahlmänner - Wahl de« 12. Wahldistrikts der Residenzstadt
Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Iwan v. Böckh ,
Direktor ; 2) Jul . Ellstätter , Fabrikant ; 3) Christ. Höck , Gast-

wirth ; 4) Joh . Kramer , Wagenfabrikanl ; 5) I . Küst , Kauf¬
mann ; 6) Karl Mnutz , Hofsattler ; 7) Ant. Walli , Geh. Re-
ferendär ; 8) Karl Ostertag , Hofblechner.

» Karlsruhe , 26 . Sept . Gestern Abend hat eine Versamm¬
lung des hiesigen altkatholischen Vereins stattgefunde»,
worin über den altkaiholischen Kongreß zu Koustanz Bericht « stattet
wurde. Den Bericht über den allgemeine» Gang der Verhandlungen
und die au« denselben gewonnenen Resultate halte Hr . Gras Enzen¬
berg übernommen, während Hr . vr . Busch speziell über die in

Koustanz vereinbarte Synodal - und Gemeindeversaffung reserirte«
Beide entledigten sich ihrer Aufgabe mit Klarheit , Ernst und Wärme
der Sprache und Darstellung. An ihre Vorträge knüpfte sich eine
Diskussion, an der sich noch mehrere andere Redner betheiligten. Die

ziemlich zahlreiche Versammlung hörte mit tief« Theilnahmer zu uns

ging schließlich in gehobener Stimmung auseinander .

Wie - loch , 24. Sept . (Wiesl . Anz,) In Waibstadt ist be¬
reit« ein dritter Eholerafall mit tödtlichcm AuSgang erfolgt.

Mannheim , 25. Sept . Nachdem sich bezüglich de« Hr « .
Moll « geben hat, daß er nie an eine Kandidatur dachte , hat Hr .
EichelSdörfer vorgestern dem demokratischen Wahlausschuß mit -
getheilt, daß er nicht in der Lage sei , eine Wiederwahl anzunehmen.
Darauf wurde beschlossen, vorerst von Aufstellung ander « Kandidaten
Umgang zu nehmen und das einzige Augenmerk auf die Wahl demo¬
kratischer Wahlmänner zu richten. Der „Anzeiger* billigt diesen (in
seinem RedaktionSbureau entworfenen) Beschluß vollkommen, da die

Vorausbezetchnung nur unter der Voraussetzung vortheilhaft sei, „ wenn
der Vorgeschlagenc die ungetheiltcn Sympathien mindestens der Partei
im Voraus besitze*

, während, wo solches nicht - « Fall , die Gefahr der

Zersplitterung nahe. Man scheint also im demokratischenLag« gewal¬
tigen Mangel an Männern , die die ungetheilte Sympathie der Partei
besitzen, zu verspüren . Die demokratischen Wahlmänner mögen sich
deßhalb doppelt besinnen, ehe fie unsympathistischen Vorschlägen zu¬
stimmen. Wenn wir recht unterrichtet sind , wird die national «
liberale Partei ihrerseits in den nächsten Tagen zur Ausstellung
der Kandidaturen schreiten .

S Baden , 2b . Srpt . Gestern Abend wurde das zur Theate r -

« orstellung in großer Zahl versammelt« Publikum durch die An¬
kündigung von der Bühne überrascht, e« könne die Vorstellung erst nach
einer halben Stunde beginnen. Etwa 26 Orchestermitglied« hatten
nämlich zum Hicrherkommen den in Karlsruhe um 4°" »- gehenden
Kurierzug benützen wollen ; derselbe hatte aber, wie man hört, in Folge
eines auf der Main -Neckar -Bahn vorgekommenen Unfalls , eine Ver¬

spätung von einer Stunde . Mit veizveiflungSvoller Miene bestiegen
dieselben deßhalb den nächsten gewöhnlichen Zug , mit welchem sie ab«
schon nicht mehr zur rechten Zeit ihr Ziel erreichen konnten. Auf dem
Rastatt « Bahnhofe angckommen, fuhr aber dieser Zug zu ihrem gro¬
ßen Schrecken nicht weit« , da « hier den Kurierzug an sich vorbci-

laffen mußte . Nun stiegen sie wieder aus uno in den bald ankom-
menden Kurierzug ein und traft » endlich um 7 Uhr mü Gelächter em¬
pfangen triefen » und keuchend im Theater ein.

Ü Bühl , 25 . Sept . Bei den hiesigen Wahlen siegte, wir im
Voraus zu erwarten war , die ultramonrane Partei . Von 603 Stimm¬
berechtigten gaben 49Z ihre Stimmen ab, hievon 324 ultramontan und
170 liberal ; unter letzter» ungesähr 40 Jsralitm , unter ersftrn unge¬
fähr 2 — 3 . ES gibt demnach «och eine erkleckliche Zahl Liberale hin l
Auch ist somit der Vorwurf , der in einem andern Blatte den Jsraelitm
gemacht wurde, vollständig widerlegt. Zahlen beweisen .

4 Ossenburg , 24 . Sept . Unter dem Vorsitz de« großh. Kreis»

gerichtS -Rath « Schmidt fand vor dem hiesigen Schwurgericht heute
die Verhandlung gegen Mathias Tr aut wein von Schtltach wegen
Mordversuchs statt . Die Anklage ist eine dreifache : 1) soll der
Angeklagte vor 3 Jahren seiner ersten Ehefrau , während sie zu Bette
lag, ein Prchpflaster auf da « Gesicht habe heften wollen, um dieselbe zu
« sticken; dagegen behauptet Trautwein , mit dem Pflaster sei es auf ein
Wanzennest in der Wand abgesehen gewesen und die Frau habe es
fälschlich aus sich bezogen ; 2) soll er dem unehelichen Kinde , welche«
seine zweite Frau mit in die Ehe brachte, Tabakisast und Bittersalz in
den Schlozer gethan haben, wa« bei einem so zarten Wesen nach Aus¬

sage des Hin . Medizinalreftrenten , wenn einigemal wiederholt , den
Tod herbeisühren mußte ; 3) hat er in diesem Jahre seine jetzige Fra »
mittelst einer eigenthümlichen , von ihm selbst au « zwei Prügeln her-

gchellten Vorrichtung « würgen wollen , wurde jedoch von zu HUfe
eilenden L -nten daran gestört . Der Geisteszustand des Angeklagten,
welcher äußerst schwerhörig ist und den Eindruck eines stmnpfftnnigen
Menschen macht, wurde von dem Medizinalreftrenten Hrn . Medizinal -

rach Barth dahin bestimmt, daß Trautwein allerdings für schwachsinnig
zu « klären sei, jedoch nicht in dem Grade , daß damit eine Unzurech-

nungSsähigkeit ausgesprochen wäre. Der Vertheidiger , Hr . Anwalt
Burger , suchte sein « Aufgabe in würdigster Werfe gerecht zu wer¬
dm und plaidirte uä 1) auf Beweislosigkeit, uä 2) auf Mangel an
Abficht , woraus auch die Geschwornen eingingen und die Schuldfrage
verneinten ; im dritten Fall jedoch lautete der Wahrssruch aus schuldig
und so sprach der Gerichtshof eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren aus .
— Berichtigend sei zu unserem Referat vom 23 . d. erwähnt , daß Karl
Aug. Gras von Schwarzach nicht zu fünfjährig « Zuchthau «-, sondern
Gef L ngn iß strafe verurtheilt wurde.

SOsfenburg , 2b. Sept . Die Ultramo .ntanen beanstanden die
Wahl des 2 . Distrikts , weil , 3 notorischeFehler * vorgekommen seien .
So viel uns bekannt, kann di« Wahl nur brßwegen angetastet werden
weil der Schuhmacher S . , ein geboren « Preuße , ohne badischer Staats¬
bürger zu sein , doch mitgewähl : hat. Die Angelegenheit wird wohl
zunächst dem Bezirksrath überwiesen werdm.

5 Offen bürg , 2b . Sept . Heute fand die Wahl im VI . städti-

schm Distrikt statt und damit find dieWahlmänner - Wahlen
unserer Stadt abgeschloffen . Ja dm beiden letzten Distrikten siegten
di« Liberalen ebenfalls mit großer Majorität ( im V. 10S lib. gegen
35 ultramont . , im VI . 105 lib. gegen 12 ultramvnt .) . Werfen wir
nun einen Rückblick auf die einzelnen Ergebnisse , so finden wir , daß
im Ganzen 816 Urwähler sich an der Wahl bctheiligt und daß von
ihnen 576 liberal und 240 ultramontan gewählt habm , fern« , daß
40 Wahlmänn « der liberalen und nur 8 der ulirsmoritanen Richtung
angehörm. Haben die Genossen der »kathvl. Volk -Partei* Offrnburg»



ihren schwer errungenen Sieg im I . Distrikt sofort am nämlichen Abend
mit Festmahl, Musik, Bewirthung u. dgl. gefeiert, s» wird e« begreif-

Pch erscheinen , daß der freisinnige Verein jetzt nach völlig entschiedenem
Siege seiner Freude lauten Ausdruck gibt und eine solenne Feier der
liberalen Erfolge vemnstaliet. Doch davon morgen, »nach dem Feste " .

-k Offenburg , 28 . Cept . Im benachbarten Ortenberg ist
«in P f a r rv er w es e r , der in den letzten Tagen Anlaß zu folgen¬
dem Kuriosum gegeben hat. Besagter geistlicher Herr hat wiederholt
Kindern aus Blech g . serligie Amulette umgehängt und dafür jeweils
7 Kreuzer für das Stück erhoben. Der Steuer -Oberaufsrher des Be¬
zirks ater faßte diese Sache von seinem Standpunkte aus und inqui-
rirte den dortigen Bürgermeister , wie es denn mit dem . unversteuer¬
ten Blechhandel des Hrn . Pfarrers " stehe. Ob er eine Anzeige wegen
Defraudation macht » wird, wißen wir nicht.

4^ Frciburg , 28. Sept . Seit meinem letzten Berichte über de«

Verlauf unserer Wahlmännrr - Wablen (Distrikt I . bis VI .)
haben bis jetzt weiter die Distrikte VII ., VIII . und IX . gewählt. In
dem einen dieser drei Distrikte haben die llltramoutanen gesiegt
und ihr ganze Kandidatenliste durchgebracht; Einer ihrer Kandidaten war
gleichzeiu ) auch von der liberalen Partei vorgeschlagen . Wer einiger¬
maßen diesen Distrikt, welcher die Burg -, Konvikt - , Schloßberg-
und Herren straße umfaßt , kennt, und wer da weiß, daß sich in
diesenStraßen die Wohnungen unserer zahlreichen geistlichen Herren
befinden und darin verschiedene geistliche Anstalten gelegen sind ( die
Herrenstraße führte bekanntlich früher den Namen . Psafsengasie" ) , der
wird sich über den Ausfall der Wahl in diesem Distrikte schwerlich
wundern . Es war wohl zu erwarten , daß diese Herren bei ihrer Nach¬
barschaft all ihren Einfluß zur Durchsetzung ihrer Kandidatenliste auf¬
bieten werden. Das Gesammtergebniß der Wahlen in den ersten 9
Distrikten ist nun das : von den bis jetzt aus der Urne hervorgegangenen
72 Wahlmännern sind 61 nur von der liberalen , 10 nur von der ultra -
montanen Seite vorgeschlagen , während Einer derselben gleichzeitig von
beiden Parteien vorgeschlagcn und gewählt worden ist . Wir haben in
ben 18 Distrikten zusammen 120 Wahlmänner zu wählen ; darnach ist
also jetzt schon der liberalen Richtung die Majorität gesichert .

y. Lörrach , 24. Sept . Hier war die Betheiligung bei der
Wahlmänner - Wahl eine unverantwortlich gering«, indem von
«twa 1000 Urwählern kaum der fünfte Theil sein Recht ausübte .
Daher ist eS auch nicht zu verwundern , daß es den Ultramontanen ,
deren Zahl — meist der Arbeiterbcvölkerung angehörig — verhältniß-
mäßig sehr gering ist, die aber von ihrem geistlichen Leiter gut exer-
zirt sind , gelang, 3 ihrer Leute durchzusetzen . Zwei weitere unter¬
lagen , aber nur , weil das Los« gegen sie entschied. Da unsere Stadt
und Bürgerschaft seither wegen ihrer politischen Rührigkeit bekannt,
ja sogar recht stolz aus diese Ehre war , so verdient der bewiesene Jn -
difserentiSmuS eine allgemeine Mißbilligung . Wir zählen jetzt von
36 Wahlmännern 33 liberale und 3 klerikale . Dazu kommt Stetten
mit 12 Wahlmännern , die nahezu Alle find, wie es dem geistlichen
Vormund Freude macht. Leider muß ich noch berichten, daß im gan¬
zen Amtsbezirk eine große Lauheit und Flauheit bei den Wahlen
herrschte, doch wurde mit ganz wenigen Ausnahmen » wie in Wyhlen,
Warmbach, überall liberal gewählt .

* Stockach , 23. Sept Die Blätter der hiesig >n Gegend ent¬
halten Folgendes : . Am veiflossenen Sonntag hatte die vom land -
wirthsch . Gauverbande abgeorduete Deputation , welche beauf¬
tragt war , die Einladung zur Betheiligung an unscrm Gaufest zu über '

bringen , die Ehre , von Sr . König !. Hodeit dem Grobherzog in
Mainau in Audienz empfangen zu werden. Wie all -rwärtS , so
zeigte sich auch hier das leutselige Wesen und das hohe Interesse , da«
Seine König!. Hoheit allen fortschrittlichen Bestrebungen auf dem Ge¬
biete der Landwirthschaft zu widmen geneigt ist . Nicht nur wurde,
wenn nicht dringende Abhaltungsgründe die Absicht vereiteln sollten ,
ber allerhöchste Besuch zugesagt , sondern auch die Beschickung unserer
Ausstellung mit verschiedenen Maschinen , welche für die großh. Guts¬
verwaltung in Mainau bei englischen Fabrikanten bestellt find, in Aus¬
sicht gestellt. Die Depuiation , der gegenüber sich Se . König !. Hoheit
über eine halbe Stunde in der eingehendsten Weise über die verschie¬
densten Gegenstände der Landwirthschaft aussprach , nahm die Ueber -
zeuzung mit sich , daß jene in unterm Grstzherzoz nicht nur einen
eifrigen Beschützer, sondern auch einen mit den eingehendsten Kennt -
r .issen ausgestalteten Fachmann besitzt."

Konstanz . 23. Sept . ( V. Bl .) Die Ultramontanen rücken
« un mü ihren Abgeordneteukandidaten heraus . Nach der , Fr . St ."
sind eS die folgenden : für Ueberlingcn - Pfullendors vr . Wilh . Schach -
leiter in Bodmann ; für Meßkirch- Stockach Kaplan Frdr . Werber
Radolfz . .. ; für Radolfzell- Konstanz Siifimigsverwalter Karl Edel¬
mann n Konstanz und für Engen Frdr . Hug . Assessor beim Ober-
Pifiungdruih in Karlsruhe .

Konstanz , 28. Sept . (Konst. Z .) Am Montag , Dienstag und wahr¬
scheinlich noch Mittwoch wird in Radolfzell die R e v is io n s ver¬
sa m m l u n g für die Bezirke Konstanz, Engen und Etockach abge,
halten werden. Dieselbe dient bekanntlich zur Vergleichung und Ksn -
trolirung der neuen Einschätzung des landw . Gelände« und hat den
Zweck , eine gerechte Ausgleichung derselben helbeizusühren.

Vermischte Nachrichte«.
— Straßburg , 24 . Sept . Seit einigen Tagen ist der Zutritt

zu den im Bau begriffenen linksrheinischen Fort « zu Straß -
bürg aufs strengste untersagt und werden Zutrittskarten nur in den
allerseüensten Fällen ausgegeben. Wie der . Rat . -Ztg . " geschrieben
wird , sind die Forts Obe -- nnd NiederhauSbergen und Wolfisheim —
rigemich : die Festen . Kronprinz " , „ Großherzog von Baden " und
» Fürs : Bismarck" am weitesten vorgerückt und können ihre Kasernen
bis nächstes Frühjahr bezogen werden. An jedem der genannten Fort «
arbeiten 600, an den übrigen 400 —480 Mann .

— Aus Straßburg , 24. Sept . Bekanntlich heißen für einen
guten Theil der hiesigen Bevölkerung alle Eingeborne Deuljchlan '. s
ckurzwcg . Schwebe"

, d. h. Schwaben . Eine ergötzliche Anwendung
dieser Terminologie hörten wir kürzlich von einem Dienstmädchen, wel¬
ches , im Dienst einer deutschen Beamtensamilie befindlich , die Kinder
spazieren führte und von einer Kollegin also angeredet wurde : , WaS t
du dienst bei den Schwober, , und sprichst auch gar noch . schwäbisch '
Mit den Kindern !" — . Was soll ich machen ." lautet die Antwort , . sie
könne jo net ditschl"

S In Speier sind am 23 . d. M . an Cholera 17 Erkrau -
kungen und 8 Todesfälle vorgekommen, so daß der Gesammtstand bi«
jetzt 83 Erkrankungen beträgt , von denen 39 tödtlich ausgingen . —
Der Beginn de« Unterrichts an den beiden Gymnasien , der Gewerbe-,

höher» Töchter- und Frauenarbeits -Schule in Speier wurde bis auf
weiteres »« schoben.

— Rosenberg , Oberichl. , 22. Sept . Gegenwärtig verbüßt im
hiesigen Kreisgefängniß der Pfarrer Kellner aus Gr . - Leffowitz
eine vierwöchentliche Gefängnißstrafe wegen Verbreitung regierungSge-
fährlicher Schriften .

— Braunsberg , 23 . Sept . Der Bischof von Ermeland hat
an den Pater Superior der Lazaristen in Springborn , deren Ge-
nofserffchaft in den nächsten Tagen aufgelöst werden wird, ein Bei¬
leidsschreiben gerichtet , in welchem er von de» Brüdern Abschied nimmt .

— AusRotterdam , 23. Sept , schreibt man dem . Schw . M . ' :
Alban Stslz , der seine Gesinnungsgenossen aufgefordert hat , ihm alle
Fälle mitzutheil -n, bei denen der . Finger Gottes " gegen die Feinde
und Verräther der Kirche sichtlich sei , möge folgenden Borsall seiner
Sammlung einverleibkn. Von Prinsenhage , einem Dorf Nord¬
brabants , begab sich vorige Woche eine Prozession nach Brielle ,
um am Grab der dortigen Märtyrer zu beten. Kurz zuvor war da¬
selbst das Denkmal zur Erinnerung an den Beginn de« Unabhängig -
k-itSkampftS gegen Spanien im Beisein oeS Königs und der Prinzen
eingewciht worden. Die frommen Pilger sprachen unterwegs in der
Eisenbahn den christlichen Wunsch und ihre feste Erwartung aus , daß
der Blitz das Denkmal zerstören werde . Wirklich entfaltete der Blitz
seine Wirksamkeit, aber er versah sich unglücklicherweise im Objekt ;
während die Pilger in Brülle beteten , schlug er in die katholische Kirche
in Prinsenhage , die bis auf den Grund niederbrannte .

Nachschrift .
-j- Berlin , 25 . Sept . Die Stadtverordneten -Versamm -

lung hat heute mit 66 gegen 9 Stimmen beschlossen , die
englischen Wasserwerke für den Preis von 8 */ » Mil¬
lionen Thalern , zahlbar zwischen dem 1. Januar und 1.
April 1874 , anzukaufen.

-s Dortmund , 25 . Sept . Der Reingewinn der „Dort¬
munder Union " beträgt für die abgelausene Geschäftsperiode
etwa 3,300,000 Thaler , woran « für die 1 '

,L jährigen Cou¬
pons 18 pCt ., für die einjährigen 12 pCk . Dividende , bei
800,000 Thlrn . Abschreibung und Absetzung an den Re¬
servefonds zur Vertheilung kommen. Der Beschluß über
die ursprünglich vorgesehene Privritätsanleihe bleibt der
ordentlichen Generalversammlung Vorbehalten.

-s Luneville , 25 . Sept . Das Tribunal verhandelte die
Anklage wegen der bekannten Mißhandlung deutscher
Staatsangehörigen ; zwei Angeklagte , darunter der
Elsässer Schwarz , der thätlichen Betheiligung über¬
führt , erhielten 4 , der dritte wegen nachgewiesener Bedro¬
hung 2 Monate Gefängniß . Das zahlreich versammelte
Auditorium zeigte bei der Urtheilspublikation lebhafte Er¬
regung , indeß keine Ruhestörung .

-j- Paris , 25 . Sept . Nach det heutigen Sitzung der
Permanenz - Kommission traten 60 konservative Abgeordnete
aller Schatürungen zu einer Konferenz zusammen , bei
der alle der Wiederherstellung der Monarchie entgegenstehen -
den Schwierigkeiten punktweise erwogen wurden . Dem Ver¬
nehmen nach wurde ein Einvernehmen erzielt . Von der
Einberufung der Nationalversammlung vor dem Ablauf der
Ferien war keine Rede. — „Soir " zufolge hatte die Mehr¬
zahl der Redner bei der Konferenz sich für die Annahme
der Trikolore erklärt . Das Resultat der Berathung sei :
die Monarchie mit der Trikolore sei erreichbar , die Mo¬
narchie mit dem Lilienbanner unmöglich .

j - Paris , 26 . Sept . Hiesigen Blättern zufolge hat ge¬
stern auch eine Besprechung von Mitgliedern der Rechten
stattgefunden , welche erklärten , daß , nachdem das rechte
Zentrum sich einstimmig für die Monarchie ausgesprochen
habe , die Rechte sich verpflichtet halte , die trikolore Fahne
Frankreichs anzuerkennen.

-s Paris , 25 . Sept . In der heutigen Sitzung der Per¬
manenzkommission antwortete zunächst der Herzog
» on Broglie auf eine an ihn gestellte Anfrage betreffs
der Anwesenheit des karlistischen Generals Saballs in
Perpignan . Er bemerkt , daß diese Thatsache von dem
spanischen Konsul der Regierung nicht angezeigt worden
sei ; er gebe zu, daß das französische Gebiet allerdings von
keiner der spanischen Parteien entlehnt ( vmpruntö ) werden
dürfe ; Frankreich habe im Einverständniß mit England und
andern Mächten die gegenwärtige spanische Regierung nicht
ausdrücklich anerkannt und begnüge sich , freundliche Be¬
ziehungen mit derselben zu unterhalten . — Auf eine wie¬
derholt an ihn gerichtete Anfrage wegen der in Belage¬
rungszustand versetzten Departements konstätirt der Mi¬
nister des Innern , BeulL , daß sich die Zahl derselben
auf 39 belaufe. Gegen die Auslassung eines Abgeordneten ,
welcher bemerkt , daß die Unterdrückung republikanischer
Blätter während der Wahlperiode der Wiedereinführung
der offiziellen Kandidaturen gleich zu achten wäre , prote -
stiren der Herzog von Broglie und Minister Beule lebhaft
und weisen den Vorwurf sowohl dem Namen wie der
Sache nach zurück .

-s Palermo , 26. Sept . Gestern Abend fanden sympa¬
thische Kundgebungen für Oesterreich und Deutsch¬
land statt . Mehrere tausend Personen durchzogen die
Stadt mit Fahnen , Fackeln und Musik ; vor dem österrei¬
chischen und deutschen Konsulatsgebäude wurden die be¬
treffenden Nationalhymnen gespielt .

'j-s Livadia , 24 . Sept . Der Kaiser hat gestern bei seiner
Anwesenheit in Sebastopvl das nach dem System Popoff
gebaute Panzerschiff „Nowgorod " in Augenschein genommen
und darauf eine Truppenrevue abgehalten . Heute ist der
Kaiser zu Lande hierher zurückgekehrt.

j - Reu - .Dork , 25 . Sept . Die allgemeine Stimmung
ist still. Die Ankäufe, welche heute auf Rechnung der Re¬
gierung ausgesührt werden sollten, wurden nicht effektuirt .
Diejenigen Eisenbahn -Aktien, welche im täglichen Verkehr
mittelst Versteigerung gehandelt wurden , erreichen fast den¬
selben Durchschnittskurs wie vor der Schließung der Börse .
— Die erste Nationalbank in Memphis hat ihre Zah¬

lungen eingestellt. — Die Regierung hat nicht die Absicht,
ihr bei Jay Coole und Mac Culloch in London lausende «
Conto zurückzuziehen.

-j- Reu - Aork , 25 . Sept . Der Schatzsekretär Richard -
son hat den Generalrdvokaten darüber befragt , ob die Re¬
gierung das Recht habe, dieBondsankäufe fortzusetzen
und hierzu die Gelder des Staatsschatzes zu verwenden .
ES wurde entschieden, daß die Regierung die Schatzreserve
für solche Ankäufe nicht gebrauchen dürfe . Der Schatz -
sekretär glaubt die Banken genügend unterstützt zu haben
und wird kerne Bonds mehr ankaufen lasten ; mehrere Ban¬
kiers wurden von ihm bereits zurückgewiesen. Die allge¬
meine Stimmung ist matt .

Vorläufiges Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : . Lohengrin." Dienstag : . Maria und Mag¬
dalena." Mittwoch ( in Baden) : . Der Aulheil de» Teufel «. " Don¬
nerstag : . Deutscher Krieg. " Freitag : . Dir Entführung au - dem
Serail .

"

Frankfurter Kurszettel vom 26 . September .

GtantSpaprere .
Deutschland8°/ « BmrdeSsblig. -
Preußen 4' /, "st Obligation . 101
Baden 8"/, Obligationen 103' /,

, -0// .S . 100' , ,
. 4°/o . 9 ') -/«
. 3' /,^ Obliz . s. 1842 90' «

Bayern 8°/« Obliganoneri —
. E , . 100»/ ,
» 4°ö« » —

Württemberg ^ Obligation, 103' /«
. 4

^
«/, . 100' /,

Nassau 4' /, °/ , Obligationen —
4' /g .

Sachsen 8°>/» Obligation:?. 108' /«
Gr . Hessen ü-/» Obligation. —

, . 99' /,
Oesterreich 5»/ « Silberreme

Zins 4 '/? /, 64°/ .

vrtzrrrnch 8° -» Papier - enke
Zi »« 4V/ ° 61' /,

Lurem- 4°/gObl, i. Fr . L 28 kr . 91 »/ ,
bürg 4»/, . i .Thlr . LlOSkr. 91»„

Rußiaird 8°/, Odlig . d. 1370

. bHdtolv . 1871 94»/ !
Belgien 4' /,"/, Obligationen 100 '/,
Schweben 4' /,°/ . dto. i. Tblr . —
Schweiz 4 ' /, «/ , Eio. Oblig . —

. 4' /,°/,Bem .SttSvbr . 97' /,
N . -Amerrka N'

/g « ond« 18S2r
von 186L 96»/,

. 8V, dto . 188Sr
von 1868 98 °/«

. 5"/, dts . 1d04r
1864 98' /«

3°/,
-
Spanisch- 17°/„

Dolle sranz . Ren » —
1872 . . -

Äktieu --» d Nrioritaterr ,

Badische Bank . . . . 109 ' /»
Franks. Bank Si 500«. 8°/ , 147 ' /«

. BankvereinL Thir . 100
108' /,

Deutsche Vereinsbank 108' /,
Darmstädter Bank 398
Oesterr. Nationalbank 998
Oesterr.C.-Aktien 233' /«
Rheinische Crediibank 109'/«
Pfälzer Bank 88'/,
Stuttgarter Bank-Aktie», 88' /,
Oesterr.-deutsche Bank 88
4' /, °/,bayr .Ostb. ä 200 y. 116' /«4' /, °/,PfLlz.Marbahn 800fl .
4"/aHeff >Ludwigsbahn 147
3-/, 'Mberhefi . Eisnb. 380ß . 73
8«/,östr .Ku.StaatSb . 383
»°/s . Lüd.Lmb . 177' ,«
,8«/, . N°rdwestb .-A. i. Fr , 207' ,,
S<Mliiab .-Eisnb.ü200fl. 22t
8°/,Rud .EifnbL .E.200st. 160», .
ü«/,Böhm .Westb .-A. 200st . 233' /«
8°/ . Frz.J »?.Eisnb.sttuerfr. 214' /«

8«/, Mähr . Gien -b.- Pc . i. S . —
8°/gWbm.Wesib .°Pr . i. SUb . —
4°/Misab .B.- Pr . i. S . —
8-/,. dto. . ». >« . 82 »/,
8-/g dto . steurrfr. neue , 89»/«
8°/„ dto. (Neumarkt-Riedi 91' /,
b°/°Frz.-Jof .-Prior . steuerst. 91 »/»
50/,Kronpr.Ruv.-Pr . v . 67/68 81 »/,
8"/oKrsnpr .Rudolf-Pr .v.186S —
8°/,östr. Nordwestb .-Pr . i. G , 89 »/,
Vorarlberger —
LOMng. Osib .-Prior . i. S . —
8"/Mngar .Nordostb. -Prior . —
8°/ , üngar .- Galiz . 71 ' /,
Ungar. Ers.-Anl . —
N/,östr .Süd .<Lomb ..Pr .i.FeS.. 83' /,

. . 49 »/,'"/sösterr .StaatSL .Prior . 60»/«
3^'gLiv»rnef.Pr ., im . o , o » v, , 33 »/,

Rheinische Hypothekenbank»
Pfandbriefe —

1 ' /-°/ ° . 96»/«
3"-, Pacific Central 80 »/,
3"/o South Missouri —

Balehr » sloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4»/» Prämien - Ani. 112' /.
Badische4°/, dt» .

. 38-fl.-Lvosr . . 67 -/,
Braunschw. 20-Thlr .- Loose —
Großh . Hessische 80-fl. - Loosc —

, . 28-st. . - —
ÄnSdaH-GunMhausen . Lobse l 4 ' ,

Oestt.4°/o280-fl.-Loosev.18b4 89 »/,
. 8^ 890- fl.. , v.1860 99 »/.
, 100-fl.-Ls»se von 1864 148

Schwedische lO-THK .-Loose —
Finnländer 10-Thlr .-Loose 9 »/,
Meininger st. 7. 7°/ ,
3°/v Oloenburger Thlr ^ 4 > k. —

Wechselkurse , und Kilbe»
AmsterdamZOO st. 8°/, . t.D . 98
Berlin 60 Thlr ., 4' /, '^ , 108
Bremen 180 R -M . 3' /, °/° . 108 ' /«
Hamburg 180R . - M . 5? '. . 108 ' /,
Arndon lOPf . St . 3 , 117 ' /,
Baris 200 Fcs. . 92' / ,
Men 100Ü . LstrL, . 8 ' / > , 103

Pieub. riNwiiqod 'oHK. 9.d8' /, -S9' /,
Pistolen . . » 9.40 - 42
Holland. 10-fi.Ct . . L.d2 - 84
Ducate« . . . . 8.34 - 36
N -Francs -Ctücke . 9.22 - 23
Engl. Sovereigns » 11 .48 - 80
Russische Imperial » 9.40 - 42
Dollars in Gold . 2 .2b »/, -26 »/»
DoSarcouporr . . . —
steigend.

Kredit 132, Staatsbahn 201 », «,
>r —, 60« Loose — . Rumän .er —

Kredttaktien 223 .78 , StaatSbah «
>k 161.80 , Napoleonsd'or 9.07 »/, .

Lchlußkurs ) 111°/, .
hteu tu der Beilage Seite »Z

Si -Sconeo . . . . . b'S . 4"/,
Tendenz :

Berliner Börse. 26 . S<pi.
Lombarden 101 '/« 82er Amerika»
Galizier —. - Tendenz : fest .

Wiener Börte . 26 . Sept.
— , Lombarden 172.— , Angloba ,
Tendenz : bester.

Nen-Bork, 26 . Sept. Gold (l
>Mk " Wettere HandelSnachri -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 28 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnements¬

vorstellung . Lohengrin , große Oper in 3 Akten , von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .j

Für Haarleidende wird cs interessant sein zu erfahren, daß der be¬
kannte Spezialist für Hrarleideudr Herr H. Siggelkow aus Ham¬
burg am Dienstag, den 30. Sep !., Hierselbst im Hotel Erbprinz behufs
Konsultationen anwesend iß , was gewiß von vielen mit Freuden be¬
grüßt wird. Wegen Näheres bitten wir die heutige Annonce tm In »
serarentheil zu beachten.

Bezug nehmend aus die im Jnseratentheil enthaltene Annonce der
Sächsischen Bieh -Verstchkrungsblmk zu Dresden machen wir nochmal»
besonoers darauf aufmerksam , dag diese Bank da« einzige derartige
Institut ist, welche« sein« Mitgliedern feste billige JahreSprämten
gewährt und keine Nachschüffe erhebt . Dieser große Vorzug , sowie
da« prompt« und coulante L« fah « n bei Schadenfällen sichert der Säch¬
sischen Vieh -Bersichernngsbank unstreitig eine große Zukunft. Dieselbe
erfreut sich deren » » ieffettig der stärksten Betheiligung und glaube «
wir derselben auch für hiesige Gegend da« beste Progvosticon stelle»
zu können.



V .839 . Karlsruhe .

Musstellung
von

Korkmalerei im Museum
heute Sonnabend und Sonntag zum letzten
Mal geöffnet von 10 bis 12 und von 2 bis
4 Uhr. Entree 12 kr.

C Hoeck .
15.781. 3 . Lnrlsrnka .

IiiMIZ ks. 8e!m8tL;!' ,
Kki-Izrilkie , kHvc! tiek8plLt2 10,

emxüeklt seine destgevüllte neue b-1n-
siku1isll -I >eibun8tLlt. Abonnement bön-
nen ^jeäsn lug ubgescblossen vsräen.

Y.768 . 3 . Nr . 761 . O f f e n b u r g.

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gemäß heute

aende Partialobligationen gezogen worden :
Int . 16, 277 , 298 , 313 .

„ L . 113 , 215 , 221, 302 , 393,
497 .

„ 6 . 27, 120. 150, 201, 252
312 , 364 , 420 .

Hievon werden die betheiligtcn Obliga¬
tions -Inhaber mit demBemerken in Kennt-
niß gesetzt , daß die Kapital -Darlehen bis
zum 31 . Dez . d . Z . rückbezahlt werden
und von da ab die Verzinsung aufhört .

Offenburg , den 18. September 1873.
Der Gemeinderath .

_ gez. Schaible . _
U .819 . Neckarmühlbach .

Bienenzucht .
Wanderversammlungen für Bienenzüch¬

ter werden je Nachmittags l Uhr abgehalten:
Montag 29. Septbr . in Zell am Harmers¬
bach , Donnerstag 2. Oktober zu Kehl , Mitt¬
woch 8. Oktober in Unzhurst, Amt Bühl ,
Freitag 10 Oktober in Gaggenau , Amt
Rastatt , und Mittwoch 15. Oktober in Mos¬
bach . Freunde der Bienenzucht werden er¬
gebenst hiezu eingeladen.

Neckarmühlbach, den 24 . Septbr . 1873.
Karl H . Eckert ,

_ Wanderlehrer für Bienenzucht.
U.740. 2 . Mannheim .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat sich heute in

Mannheim als Rechtsanwalt niedergelassen
und wohnt in liit . L 1 Nr . 12 II . Stock

, gegenüber der Buchhandlung von T . Löffler.
Mannheim , den 18. September 1873 .

_ I . Reinhard , Rechtsanwalt.

Stelle -Wesueh .
A .838 Ein junger Mann , mit guten

Zeugnissen versehen , suchtunter bescheidenen
Ansprüchen Stellung als Reisender oder
Commis . Adressen beliebe man gefälligst
bei der Expedition dieses Blattes unter 15
abzugeben._

D.834 . 1 . Tübingen .

LommiskkLle - Gesuch .
Ein junger Mann , welcher seit der in

einem gemischten Waarengeschäft erstande¬
nen Lehre in Holzgeschäften als Commis
auf dem Comptoir und mit Holzeinkauf
thätig war , sucht wo möglich in einem ähn-
kicheu Geschäft eine Stelle im Monat Okto¬
ber , wo er zu Anfang dieses Monats von
dem Militärdienst als Einjährig -Freiwilli¬
ger entbunden wird.

Auskunft ertheilt Ad . Pfeilsticker ,
Univ .-Kassier in Tübingen .

U.822 . 2 . Ein junger Mann , der deut¬
schen und französischenSprache und Korre-
fpondenz , sowie der einfachen Buchhaltung
mächtig, sucht Stelle auf einem Bureau oder
in einem Lu -xros - Geschäft . Eintritt sogleich .

Näheres bei der Exped. dieses Bl .
D .523 . 5 . Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Scrophel -
u . »eget Flechttn - Syrup
u Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scrophcln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . , Spezialarzt für
H autkranke zu Bad Creuznach .

tvn , ZebvücbernztLnäs Me . anek äis
veraltetsten PLUe keile leb krisü. sekneU
null sioker Nr . Llsrniiitl, , Lsrlin,
krkmenstr . 62. Z .501 . 12 .

.817 . 2. Bühl .

u verkaufen.
Ein gebrauchter Phaeton

im besten Zustande ; ferner
ein nein- und ein gebrauchter Carbon , ein
neuer L chauerwageu neuester Konstruk¬
tion , ein neuer leichter Viktoriawagen zum
Einspännig fahren , eine leichte gebrauchte
Pariser Calesche, ein- und zweispännig,
find zu verkaufen.

Bai . Kohlbeckcr ,
Wagcnfadrikant ,
Bühl , Großh . Baden .

^ 832 i . Hy verkaufen
in Heidelberg und Umgegend mehrere Ge¬
schäftshäuser, worunter auch 2 feine
Restaurationen, 1 Weinwirthschast, Metz¬
gerei, 2 große Grundstücke mit schönen
Gebäulichkeiten zurj Brauerei oder zum
Fabrikbetrieb sich eignend. Das Nähere er-
fährt mandurch denAgenten Akvk -

in Heidelberg . (6567 .)

!/ür Haarlewen-e.!
Behufs Consulration mehrerer hochgestellter Personen nach

Karlsruhe beschicken , werde ich am Dienstag de« SO.
Sept . auch anderen Haarleidenden, und zwar unentgeltliche
Consultationen in meiner Wohnung

ertheilen und erlaube mir alle Jene , welche am Ausfallen der
Haare leiden oder bereits Glatzen haben , und ihr Haar zu
conserviren oder neues zu erhalten wünschen , zum geneigten
Besuch ergebenst einzuladen.

Consultationen
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends,

„ Damen „ 3 bis 5 Uhr.
Haar -leidende , die Umstände halber nicht persönlich erschei¬

nen können , wollen einige Haare aus der Nahe der leidenden
Slelle einsenden und gleichzeitig s . das Alter , b . die mulhmaß-
liche oder bekannte Ursache des Haarleidens und o. die Dauer
desselben brieflich anzergen . Nach stattgehabter mikroskopischer
Untersuchung der eingesandten Haare erfolgt sodann der Be¬
scheid , ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht . In letz¬
terem Falle rathe ich selbst von einer zweck - und nutzlosen
Ausgabe ab . Gegen durch ein zu hohes Älter bedingte jahre¬
lange Kahlköpfigkeit h lst meine Methode selbstverständlich so
wenig wie irgend eine andere.

Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine
Broschüre „Wissenschaftliche Abhandlung über das mensch¬
liche Haar" welche gegen Einsendung von 4 Sgr. durch mich
zu beziehen ist .

Heinrich 8iggetkow,
Specialist für Haarleirende , Hamburg.

0 .842 . Schäferkampsallee . I
Der üemedencr Laubsrofch -Lalcuder

für 1874 '
Preis 9 kr.

ist so eben erschienen und bei allen Buchhändlern und Buchbindern zu haben.
Wiederverkäufer , welche die früheren günstigen Bedingungen erhalten , wollen

ihre Bestellungen an A . Bielefeld s Hosbuchhandlung in Karlsruhe
richten, welche den Debit für Baden hat ._ _ Sj .835 .

Die Knaben - Erziehungs-Anstalt
in Ettlingen ( bei Karlsruhe )

beginnt am 1 . Oktober ihren Winterkurs . Auf Verlangen werden Prospektus ver¬
sendet und wird nähere Auskunft ertheilt von dem Vorstand

Y .806 . 2. (k 867.) Il ert/ . .

Sächsische Vieh-Verücherungsbank in Dresden,
Emission I-L . A . Capital 150,000 Reichs-Mark,

versichert Pferde , Maulthiere , Esel , Rindvieh , Schweine , Ziegen , Schafe gegen alle
Verluste incl . Unglücksfällle und Seuchen . Feste , billige Jahresprä¬
mien ! Einzige Anstalt, wo der Versicherte niemals weder Nach - noch Zuschüsse
zu zahlen hat. Schleunige , coulante Schadenbezahlung ! Statuten , Prospekte , An¬
tragsformulare gratis . Jede gewünschte Auskunft wird gerne ertheilt durch

Die General Agentur
Adolf Zmhof ill Karlsruhe .

ScZr- Agenten im Kreise Karlsruhe werden an jedem Orte , in der Stadt wie
auf dem Lande , gern angsste

'llt , und sind Anmeldungen franco an die General -Agen¬
tur Adolf Jmhoff in Karlsruhe zu richten._ U.845 . 1.

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concessionirte, Hauptagentur über
alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer
und Reisende zu den billigsten Preisen .

Die Bezirksagenten. Mich . Wirfching in Mannheim .
C Schmitt L Sohn , Karlsruhe . C . F . Hofheinz i« Spöck.

L. Hüggle in Eggenstein . S .548 . 10.

5̂ "

^ N -837 . 1 . Achern .

K Versteigerung einerVilla
betreffend.

Die Erben des Großh . Regierungsrathes a . D - Karl

August Bierordt von Ackern lassen der Erbtheilung wegen
am 18 . Oktober l . I .

auf dem Rathhause daselbst einer letztmaligen Versteigerung
anssctzen :

Ein in der Nähe der Heil - und Pflcgeanstalt Jllenau
gelegenes zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller
nebst alleinstehenden Oekonomiegebäulichkeiten mit Wasch¬
küche und Remisen , sammt der dazu gehörigen

4 Ar 59 Meter großen Hofraithe und den
27 Ar 83 Meter das Wohnhaus umgebenden Zier -,

Kucke - und Obstgärten , neben August Buhl , der Land¬
straße und dem Mühlbach . Anschlag . . 12,500 fl .

Der Zuschlag wird dem Höchstbietenden bei der Versteige¬
rung endgiltig ertheilt werden , auch wenn der Anschlag nicht
erzielt werden sollte .

Die Steigerungsbedingungen sind auf dem Rathhause in

Achern einzusehen .
Achern , den 21 . September 1873 .

Das Bürgermeisteramt .
Peter .

Köbele .

Y.645. 3. Nr . 1189. Karlsruhe .

Großh. landw. Gartenbauschule Karlsruhe.
Am 3 . November d . I . können wieder Schüler in die landw . Gartenbauschule

ausgenommen werden. Die Lehrzeit ist zweijährig und umfaßt der Unterricht im
Winter folgende Fächer : Naturlehre , Ackerbau , Thierzucht , Thierheilkunde, Obst - und
Gemüsebau, deutsche Sprache , Rechnen, Geometrie , Fcldmeffen, Zeichnen und Gesang.
Der Sommer dagegen dient zur Unterweisung in den praktischen Arbeiten , zu Kepr -
titionen und zum Unterricht in der landw . Betriebslehre . Die Schüler muffen we¬
nigstens 15 Jahre alt sein und sollen das 18. Jahr nicht überschritten haben. Die
Anmeldung geschieht bei dem Unterzeichneten Vorstand unter Vorlage der Tauf -,
Impf - und Hcimathscheins, sowie von Schul - und Leumundszeugnissen, und erfolgt
die Aufnahme auf Grund einer vorausgegangenen Prüfung .

P . Gsell , Landwirthschaft -Jnspektor.

8t. Iivu!8 aiuI8yllttiLa8ttzraO «n8vl!üiNtzLi8vnbrltlll.
Uedersicht der monatlichen Einnahme» ;

' (vorbehaltlich definitiver Feststellung)
August 1873.

St . Louis Division . . . . Doll . 67356. 65.
Nashville Division . . . „ 45805 . 98.

August 1872 . . . .

New -Aork, 10. September 1873.

Y.833.

Doll . 113162 . 63.
„ 92567 . 64.

Zunahme Doll . 20594 . 99.

E . F . Winslow ,
Präsident .

Landw irthsctzaftliche Mittelschule
Hochburg i B . Y .769. 2. « egt

1. November , kl
Begm « - es Winterkurses

r . 108. '

D.831. Nr . 467 . Oos .

Gasthaus - Versteige-
Aus der

^
Vermö -

genSmasse der Joses
Beecke Eheleute von

- Karlsruhe und lder
Erben des Konstantin Meliert von Oos
wird das im Orte OoS gelegene Gasthaus
zum Rössel mit Realrecht

Donnerstag den 2 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zur Stadt Baden in OoS
nochmals für ein Eigenihum versteigert.

Dasselbe besteht :
Im ersten Stock ein geräumiges

Wirthschaftszimmer , 1 Küche mit
Kammer , 1 Waschküche mit Brenne¬
rei -Lokal, sowie 3 Keller;

im zweiten Stock 1 Tanzsaal und
10 Zimmer ;

Oekonomiegebäulichkeiten: Eine
Einfahrt , ein Doppelstall, nebst 2 wei¬
teren Stallungen für 30 Pferde , eine
zweistöckige Scheuer mit 2 Heuboden,
Schoppen und Schweinställen , sowie
andere Räume .

Das ganze Anwesen ist geschlossen mit
Hosraum von 1 Viertel 14 Ruthen ; an
diesen Hof ist angrenzend ein größerer Ge¬
müsegarten mit kleineremObstgarten, 2 Vier¬
tel 24 Ruthen messend .

Nach den vorhandenen Räumlichkeiten,
sowie der günstigen Lage des Platzes eignet
sich dieses Anwesen zu einer Brauerei , so¬
wie zu jedem andern größern Geschäfts¬
betriebe.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis von 8000 fl . oder mehr ge¬
boten wird.

Die Zahlungsbedingungen des Kaufprei¬
ses sind günstig gestellt .

Auswärtige Steigerer haben sich mit lega -
listrten Vermögenszeugnissen dcS Gemeinde-
raths ihres Wohn« oder HeimathSorts aus¬
zuweisen.

Hierzu werden die Liebhaber eingeladcn.
Oos , den 23. September 1873.

Bürgermeisteramt .
Steiner .

Y. 830 . 1 . Möh -
ringen .

z Schafweide-
Verpachtung .

Die Güterbesitzer hiesiger Gemeinde ver¬
pachten ihre Schafweide für den Sommer
1874 am

Dienstag den 7. Oktober d . I . ,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause , wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

Möhringen , den 24. September 1873.
A . A.

Leiber , Bürgermeister .
Eitenbenz , Rathschreiber.

D .791 . 2, Stuttgart . ^

Königs. Württemberg.
Staatseisenbahn .

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
60 Stück Langholztranspsrtwagen , welche
in Bezug auf die Länge und auf verschiedene
Details von unseren bisherigen derartigen
Wagen etwas abweichen .

Zeichnungen dieser Wagen können von
unserem Sekretariate bezogen werden.

Die Lieferungsbedingungen sind die bis¬
her bei uns üblichen und werden die zu den
Wagen erforderlichenAchsen , Räder , Federn
und Gummiringe von uns angeschafft .

Offerte , in welchen der Preis franco
Württembergische Eisenbahnstation , sowie
die kürzesten Termine , bis zu welchen die
Wagen geliefert werden können , anzugeben
sind , ersuchen wir unserem Sekretariate
spätestens bis zum

17. Oktober d. I , Abends 5 Uhr,
versiegelt und mit der Ansschrift „ Wagen-
lieferung betreffend" versehen, einzureicheu.

Stuttgart , den 20. September 1873.
K. Eisenbahndireklion.

D i l l e n i u s.
Stehle .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermSgrusahsovdernngr ».

Z .686. Nr . 4844 . Karlsruhe . In

Sachen der Ehefrau des David Busch ,
Katharina , geb . März , von Au a. Rh .,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
wegen Vermögensabsonderung , wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem des
Beklagten abzusondern ; dies wird znr Kennt-
nißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 13 . September 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht — Civil-

kammer 11.
K. v . Stoesser .

Ruoss .
Warnung.

Z .702 . Nr . 6406 . Pfullendorf .
Der Walpurga Mast von Wintersnlgen
soll ein Kassenschein , ausgestellt von der
Sparkassen - Verwaltung Heiligenberg am
20. Januar 1858 , Nr . 135 , für den Rest-
betrag von 50 fl ., verloren gegangen sein.

Es wird hiermit vor dem Erwerbe ge¬
warnt .

Pfullendorf , den 23 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
Willi .

Entmündigungen.
Z .683 . 1 . Nr . 14,459 . Emmen din¬

gen . Durch Erkenntniß Großh . KreiS-
und HosgerichtS Freiburg , AppellationS-
Senat , vom 13. v. M - , Nr . 1901 , wurde
Freiherr Max v. Ulm von Heimbach wegen
GemüthSichwächeim Sinne des L.R .S . 489
entmündigt , waS wir mit Dem öffentlich
verkünden , daß Bezirksförster Fischer
von hier zum Vormund des Entmündigten
ernannt worden ist.

Emmendingen , den 19. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Strafrechtspflege .

Ladungen »ud Fahndungen .
Z .706 . Nr . 8185 . Buchen . Kanonier

Michael Schäfer von Mudau , beurlaubter
Reservist, ist beschuldigt , ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein. Er wird zn der am

Dienstag den 11 . Novbr . d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

stattfindenden Gerichtssitzung mit dem An¬
fügen vorgeladen , daß nach dem Ergebniß
der Untersuchung da« Erkenntniß gefällt
wird .

Buchen, den 18. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Berm . Bekanutrnarynngen .

U .824 . 2 . Karlsruhe .
»Anzeige

Im Großh . Gymnasium und der Vor¬
schule beginnt der neue Cursus am 1. Okto¬
ber. Für die Anmeldung neuer Schüler ist
der Vormittag des 30. September bestimmt.
Dabei ist außer dem Geburtsschein ein
Zeugniß über den früher « Schulbesuch vor¬
zulegen.

Die Direktion des Großh . Gymnasiums .

E?roßh. höhere Bürger¬
schule in Ettenheim.
I .823 . 2. DaS neue Schuljahr beginnt

Mittwoch den 1 . Oktober. Bis dahin
werden Anmeldungen täglich Vormittags
entgegengenommen. Die Prüfungen für die
Aufnahme in die einzelnen Klassen finden
Donnerstag den 2. statt. Die Anstalt ist
nach dem Plane für Realgymnasien orga-
nisirt und umsaßt vorerst 5 und vom I . Okt.
1875 6 Klaffen.
_ Der Vorstand ._

Y.813 . 1. Nr . 184 . Gernsbach .
Forstbezirk Kaltenbronn .

(Holzversteigerung .)
Aus den diesseitigen Domänenwaldungcn

werden mit Zahlungsfrist bis 1 . April 1874
öffentlich versteigert,

Samstag den 4. Oktober d. I -,
Morgens 10 Uhr ,

im ForsthauS zu Kaltenbronn :
442 Sägstämme , 1347 Bauholzstämme Iter ,
2925 Ilter und 236 Illter Klaffe, 178 Säg -
klötze, 2683 Ster Scheit - und Prügelholz ,
6880 Wellen , sämmtlich Nadelholz ; ferner
2 Eichenstämme, 20 Ster sichtene Gerber «
rinde , 47 Ster tannene Brennholzrinde und
8 Ster buchenes Scheit - und Prügelholz .

Gernsbach , den 24 . September 1873.
Großh . Beziiks ;orstei Kaltenbronn .

A . A. Fürst .

Druck und Verlag der B. Brauu ' schen Hosbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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